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„ICH SAGE INFLUENCER*IN – DU SAGST…“

SCHREIBE ES IN DEN CHAT



KLEINE ZEITREISE ZUM START:

GAB ES JEMANDEN, DEN IHR ALS KIND ODER
JUGENDLICHE*R BEWUNDERT HABT –

VIELLEICHT EIN IDOL ODER EINEN STAR?

Schnappt euch Papier und ein Stift! 



WUSSTEST DU, DASS ES INFLUENCER SCHON IN DEN
1920ER-JAHREN GAB? 

Wusstest du, dass es Influencer
schon in den 1920er-Jahren gab?

Margaret und Lawrence Thaw
inszenierten sich auf Reisen mit

Filmen, Sponsoren und
Kooperationen – ein frühes Beispiel

für Influencer-Marketing, das
heutigen Instagram-Stars

erstaunlich ähnelt.



Bekanntheit und Image als Einflussfaktor sind nicht neu – digitale Technologien haben jedoch neue Formen &
vielfältigere Influencer-Typen hervorgebracht.



GENERATION “ALWAYS ON”
keine Trennung mehr zwischen on- und offline      erweiterter Lebensraum

Medienhandeln findet vor allem in kommerziellen, globalen Räumen statt

„Digitale Räume” dienen der Information und sind Mittel im Sozialisationsprozess

Meinungsbildung, Ausbildung von Werten und Normen

Aushandlung von Identität durch Aneignung und Interaktion

Communities zentral für Identitätsarbeit 



Express Share Connect

Selbstdarstellung,
Selbstpräsentation

Mitteilungsbedürfnis

Verbreitungs-, Teilhabe-,
Empfehlungs- und

Verweisungsfunktionen

Vernetzung und
Kommunikation
untereinander

WAS MACHEN KINDER & JUGENDLICHE AUF
SOCIAL MEDIA-PLATTFORMEN?



Link zur Dokumentation: https://www.youtube.com/watch?v=G7LdUu5sBw0
Die YouTuber – Stars einer neuen Generation

https://www.youtube.com/watch?v=G7LdUu5sBw0


INFLUENCER*INNEN
Hohe Reichweite auf Social Media Plattformen

Authentizität

Idol / Vorbilder

Orientierung für Jugendliche und Kinder

Mein(e) beste(r) Freund(in)

Nah / greifbar

Moderne Litfaßsäulen





#WERBUNG
#WERBUNG

#WERBUNG
#WERBUNG#WERBUNG

#WERBUNG

Quelle: Screenshots Instagram Stories



GEWINNE, GEWINNE, GEWINNE…
Quelle:https://www.instagram.com/dagibee/

Quelle: Screenshots Instagram Stories

Quelle:https://www.instagram.com/xlaeta/Quelle:https://www.instagram.com/twenty4tim/



GEWINNE, GEWINNE, GEWINNE…

Quelle: https://www.facebook.com/help/instagram/477434105621119

Hilf uns dabei, dass Instagram frei von Spam bleibt: Versuche nicht, künstlich
„Gefällt mir“-Angaben, Follower oder geteilte Inhalte zu sammeln, poste nicht
wiederholt dieselben Kommentare oder Inhalte und kontaktiere Menschen nicht
ohne ihre Einwilligung wiederholt für kommerzielle Zwecke. Biete kein Geld oder
keine geldwerten Geschenke als Gegenleistung für „Gefällt mir“-Angaben,
Follower, Kommentare oder sonstige Interaktionen an. 



Influencer*innen werden oft belächelt oder gar
abgewertet – trotz enormer Reichweite und Einfluss.

Zu Beginn vor allem Frauen erfolgreich (Influencerinnen,
die Social Media Kanäle nutzen, verdienen um bis zu 35%
mehr als Männer.

Gleichzeitigkeiten: Studie: Influencer/innen bedienen
Geschlechter-Klischees und “Normschönheit” ("Weibliche
(Selbst-Inszenierung in sozialen Medien"MaLisaStiftung
2019)

Im Diskurs werden tradierte Geschlechterbilder in Social
Media reproduziert: Frauen als „schön, unterhaltsam,
Lifestyle-orientiert“, Männer häufiger als
„Meinungsmacher, Experten, Gamer“.

Und das obwohl: Viele Influencer*innen als
Unternehmerinnen auftreten

https://malisastiftung.org/wp-content/uploads/Selbstinzenierung-in-den-neuen-Medien.pdf
https://malisastiftung.org/wp-content/uploads/Selbstinzenierung-in-den-neuen-Medien.pdf


Manosphere Frauenhass als Social-Media-
Trend

Die Szene frauenfeindlicher Influencer ist
längst auch in Deutschland angekommen

In der pädagogischen Arbeit sind wir
aufgefordert, uns mit diesem „neuen“
Phänomen der Meinungsbildung auch mit Blick
auf Geschlecht zu beschäftigen. 

Junge Menschen holen sich vielfach online ihre
Weltbilder ab und werden in ihren Sichtweisen
(mit) geprägt).

Es gibt viele gute Beispiele insbesondere junger
Influencer*innen, die Gleichaltrige erreichen
und die mit ihren Kanälen wichtige Beiträge zur
Gleichstellung der Geschlechter und zur
Anerkennung von Vielfalt leisten.

Gleichzeitigkeiten: Social Media als Ort für
und gegen Gleichstellung



ICH HABE EUCH EIN PAAR FRAGEN
MITGEBRACHT:

WENN DU DIE FRAGE MIT JA BEANTWORTEN
KANNST, MACH DIR EINEN STRICH.



Eine parasoziale Beziehung ist eine
einseitige, emotionale Verbindung zu einer
medialen Figur oder einem Social-Media-

Influencer, die das Gefühl einer echten
Freundschaft vermittelt. Sie entsteht

dadurch, dass Influencer*innen persönliche
Inhalte teilen, eine direkte Ansprache usw.

wählen, die eine Nähe vortäuschen.



Heute sind Zuschauer*innen nicht nur passive
Konsumenten, sondern interagieren aktiv mit
den Inhalten. Diese aktive Teilnahme und das

Fehlen der vierten Wand verstärken die Illusion
einer echten Beziehung.

Creator*innen können die Technik auch
nutzen, um Nähe, Authentizität oder

Glaubwürdigkeit vorzutäuschen – obwohl
alles inszeniert ist.



Werbung wie typischer Content eingebunden
Verweildauer wichtiger als Mental Health
Sogwirkung durch Scroll-Mechanismus
Algorithmus begünstigt Desinformation
Verzögerte Löschung problematischer Inhalte
Mangelnder Daten- und Jugendschutz
Schönheitsideale und -filter und fragwürdige
Challenges (z. B. #slimchallenge)

HERAUSFORDERUNGEN & KRITIK



POTENZIALE & BILDUNGSPERSPEKTIVE
über Inhalte von Social Media ins Gespräch kommen
über Formen und Strategien von Plattformen /
Influencer*innen sprechen 
„Positive Content“ auf Social Media recherchieren und
kennenlernen
über Einstellungsmöglichkeiten bei Social Media austauschen
Strategien zum Schutz vor verstörenden Inhalten vermitteln
ansprechbar sein
selbst ausprobieren 
Neugierig sein und nachfragen
Man muss nicht alles können/wissen!



TAKE AWAY: DAS TIKTOK MUSEUM



HABT IHR NOCH FRAGEN?

KONTAKT
Lisa Mutschke
lisa.mutschke@jff.de

Charlotte Lohmann
charlotte.lohmann@amadeu-
antonio-stiftung.de


